
Newsletter No. 114
Juni 2021

Nachrichten und Meinungen

Die Kandidat*innen für den Kreistag nominiert - Björn Protze ist Landratskandidat 

Bei  der  Kreiswahlkonferenz  am  8.  Mai  in  der
Eulsete  -  Halle  in  Himmelpforten  wurden  die
Kandidat*innen für den Kreistag und unser Land-
ratskandidat gewählt sowie die kommunalpoliti-
schen Leitlinien für den Landkreis verabschiedet.
Die Veranstaltung fand mit 70 stimmberechtigten
Teilnehmern unter Berücksichtigung der Corona
-  Hygiene  -  Bestimmungen  statt.  Um die  Ver-
anstaltung so kurz wie möglich zu halten, wurde
auf eine ausführliche Vorstellung der Kreistags-
kandidat*innen verzichtet.  Diese  hatte  schon in
einer  Web-Konferenz  am  Vorabend  stattgefun-
den.
Björn  erläuterte  in  seiner  Vorstellungsrede  die
Schwerpunkte  seiner  zukünftigen  Arbeit  als
Landrat:

• Bildung: Die Bildungschancen müsse so ver-
bessert  werden,  dass  kein  Schüler*in  ohne
einen Abschluss die Schule verlässt. Die Be-
treuung der Kinder in Kitas und Horten solle
bei besserer Personalausstattung gebührenfrei
werden. Die Zahl der Hortplätze solle erhöht
werden.

• Mobilität: Der  ÖPNV sei  auszubauen.  Der
Radverkehr sei zu fördern., z.B. durch Sanie-
rung vorhandener Radwege an Kreisstraßen.

Keine   Kreisstraße  dürfe  ohne
Radweg  sein.  Fahrzeuge  der
Kreisverwaltung  und  die  Busse
des KVG sollten mit Wasserstoff
betrieben werden.

• Zusammenleben:  Es  müsse
mehr bezahlbarer Wohnraum im
Landkreis  geschaffen  werden.
Wichtig  sei  die  Sicherung  der
Infrastruktur  auch  in  den
kleineren  Landgemeinden,  um
diese lebenswert zu erhalten.

• Arbeit:  Zur  Förderung  der
Digitalisierung sei der Breitband-
ausbau  im  Landkreis
voranzubringen.  Mit  ihm  als
Landrat  werde  es  keine
Privatisierung  der  Elbekliniken

geben.
Für Björn sei der Klimaschutz eine entscheidende
Querschnittsaufgabe, die in allen Punkte mit zu
erfüllen  sei.  Abschließend  erklärte  Björn:  Der
Landrat  sei  Motor  für  die  Erneuerung,  Vorbild
für  die  Verwaltung  und  Stimme  für  die  Bür-
ger*innen.
Die Abstimmung ergab folgendes Ergebnis:  bei
70 abgegebenen Stimmen  waren für Björn 60, 7
Anwesende  stimmten  mit  "Nein",  3  enthielten
sich.
Die  Unterstützung  unseres  Kandidaten  Björn
Protze durch "Die Grünen" im Landkreis wird die
Chancen seiner Wahl deutlich erhöhen.
Die  Wahlergebnisse  für  die  Kreistagskandi-
dat*innen im Wahlbereich  Buxtehude  sind:   1.
Dr.  Harald  Stechmann:  68  ja,  2  nein;  2.  Anna
Vaccaro-Jäger: 68 ja, 1 nein, 1 Enth.; 3. Christian
Krüger 69 ja, 1 Enth.; 4. Niels Großkreutz: 69 ja,
1 Enth.; 5. Ismet Özgün: 69 ja, 1 nein; 6. Anja
Heckert:  69  ja,  1  nein;  Gerrit  Steffens:  70  ja;
Thomas Sudmeyer: 69 ja, 1 Enth.; Klara Thomas:
67 ja, 2 nein, 1 Enth.; Andreas Gubernatis: 70 ja;
Sandy  Sudmeyer:  69  ja,  1  Enth.;  Alexander
Paatsch: 65 ja, 5 nein; Hans-Jürgen Neumann: 69
ja, 1 Enth.; Claudia Lühmann: 70 ja; Nick Freu-
denthal: 70 ja. (UL)

Gratulation des gewählten Landratskandidaten



Unsere Leitlinien für den Landkreis Stade - Das Wahlprogramm für den Kreistag

Die kommunalpolotischen Leitlinien für den Landkreis als Grundlage für die Arbeit er Kreistagsfrak-
tion wurden ohne Gegenstimme angenommen. Es werden 6 Schwerpunkte bestimmt. Im folgenden
werden einige der Ziele für die Kreispolitik der nächsten Jahre vorgestellt:
Bildung - die Chancen schafft

 Schulen sollen und müssen weiterhin zukunftsfähig ausgestattet sein. Dazu gehört vor allem die
digitale Infrastruktur 

 Die Veränderungen in der Gesellschaft bilden sich auch durch neue Ausbildungsgänge ab. Wir
wollen die Berufsbildenden Schulen dabei unterstützten diese einzurichten

 Verlässliche und flexible Betreuung von Kindern im ganzen Landkreis in der Krippe, Kita und
Schule muss gewährleistet sein.

Arbeit - die Sicherheit gibt
 Zuerst ist der Kreistag Arbeitgeber der Mitarbeitenden in der Kreisverwaltung. Diesen wollen wir 

gute, attraktive Arbeitsplätze anbieten, die leistungsgerecht bezahlt werden und Entwicklungs-
möglichkeiten aufzeigen. 

 Dies gilt genauso für Unternehmen, an denen der Landkreis Anteile hält oder die diesem vollstän-
dig gehören.

Mobilität - die uns verbindet
• Wir wollen den ÖPNV ausbauen. 
• Zu guter Letzt müssen unsere Straßen sicher und saniert sein. Dazu gehört auch auf jeder Kreis-

straße ein Radweg und Radschnellwege. Wir wollen ein Mobilitätskonzept, dass die bisherigen
Konzepte zusammenfasst und schärft, besonders im Bereich Radverkehr. 

Zusammenhalt - der uns stärker macht
• Die Verwaltung im Landkreis  Stade ist  mit  vielen Aufgaben befasst,  die  direkt  mit  den Bür-

ger*innen zu tun haben. Wir sprechen uns weiterhin für eine bürger*innenfreundliche Verwaltung
aus. 

• Die  Unterstützung  von  kulturellen  Einrichtungen  ist  notwendig  und  wird  von  uns  weiter
vorangetrieben.

• Wir fördern und unterstützen Vereine und setzen uns für den Ausbau der Aktivitäten auf Ebene
des Landkreises ein. 

Umwelt - die wir erhalten wollen
• In unserem Landkreis sind 70% der Fläche landwirtschaftliche Nutzfläche. Es ist damit für uns

selbstverständlich, dass wir den Ausgleich zwischen den ökologischen Notwendigkeiten und den
ökonomischen Anforderung immer abwägen. Landwirtschaft und Umweltschutz müssen gemein-
sam funktionieren. 

• Die negativen Klimaveränderungen können wir nicht nur über Anreize stoppen. Natürlich können
und müssen auch Dinge ausgeschlossen, verhindert oder leider verboten werden, vor allem ist es
jedoch unsere Aufgabe, Menschen zu überzeugen ihr Leben durch Ansporn klimagerechter auszu-
richten Dabei ist es selbstverständlich, dass der Landkreis Klimagerechtigkeit vorlebt.

Elbe - Kliniken
• Die Elbe-Kliniken stehen im Zentrum unserer medizinischen Versorgung. Die Mitarbeitenden ge-

ben jeden Tag alles um unsere Gesundheit zu gewährleisten. Wir stehen uneingeschränkt zu ihnen.
Die Mitarbeitenden müssen für ihre Arbeit besser und gerechter bezahlt werden. Ein Wiederein-
stieg in den Tarif bleibt hierbei das Ziel. 

• Wenn es zu einer Veränderung der Eigentumsverhältnisse kommen sollte, dann steht für uns fest:
Die  Trägerschaft  muss  kommunal  bleiben.  Private  Investoren haben im Elbe-Klinikum keinen
Platz 
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